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Vorwort

Und wieder darf ich ein Vorwort schreiben – wie ich das für meinen Erlebnisführer »111 Orte auf Sylt, die man gesehen haben muss« und »111 Orte auf Sylt, die Geschichte erzählen« getan habe. Ich freue mich, dass Sie nun dieses Buch in Händen halten und sogar das Vorwort lesen. Also nehme ich an, es interessiert Sie, warum ich dieses Tourenbuch geschrieben habe.

Ich lebe seit 2008 auf Sylt, weil es meine Herzensheimat ist. In dieser Zeit habe ich gefühlt jeden Winkel der Insel erforscht und jeden Stein umgedreht – nur um festzustellen, dass es immer noch Ecken gibt, die mir bislang verborgen geblieben sind. Darin liegt für mich auch ein Reiz dieser Insel – immer wieder Neues zu entdecken.

Darum möchte ich Sie einladen, zu Fuß oder mit dem Fahrrad meine 22 Touren zu erleben, die so abwechslungsreich sind wie die Insel selbst.

Küstenpfade mit Meerblick, einsame Dünenlandschaften, weite Salzwiesen, Deichwanderungen, das Wattenmeer als UNESCOWeltnaturerbe. Bei einem Stadtbummel sehen Sie das quirlige Westerland mit anderen Augen und folgen nicht zuletzt im »Troja des Nordens« 2.000 Jahre alten archäologischen Spuren – geheimnisvolle und vergessene, spektakuläre und wunderschöne Wege warten auf Sie.

Damit die Touren zum Genuss werden, beachten Sie bitte die Tipps am Beginn des Buches.

Wenn Sie zum ersten Mal auf Sylt Urlaub machen, hoffe ich, dass die Insel auch für Sie eine Herzensheimat wird. Und wenn Sie bereits mit dem Sylt-Virus infiziert sind, dann sage ich herzlichen Glückwunsch und wünsche mir, dass Sie durch diese Touren vertraute Wege mit unbekannten Pfaden verbinden, die Geheimnisse hinter scheinbar bekannten Sehenswürdigkeiten entdecken, spannende Blickwinkel finden und viele »Ach, wie schön, das kannte ich auch noch nicht!«-Momente erleben.

Sina Beerwald


22 Touren

1__ Der Kampen-Rundweg
Von literarischen Pfaden zur Whiskymeile

2__ Der Westerland-Stadtrundgang (südlicher Teil)
Von grünen Riesen bis zur Himmelsleiter

3__ Von Wenningstedt nach Kampen
Auf dem Küstenpfad bis zum Roten Kliff

4__ Von Wenningstedt nach Braderup
Auf dem Weg vom Großsteingrab bis zum Schiffswrack

5__ Der Wenningstedt-Rundweg
Wo Thomas Mann weilte und Buddha zu Hause war

6__ Von Keitum nach Braderup
Über die Lügenbrücke bis zum nördlichsten Weinberg

7__ Der Tinnum-Rundweg
Zwischen grünen Wiesen auf historischen Pfaden

8__ Der Keitum-Rundweg
Entdeckungen im alten Kapitänsdorf

9__ Von Keitum nach Morsum
Sylter Geschichte auf Schritt und Tritt

10__ Von Morsum bis zum östlichsten Zipfel der Insel
Der Hindenburgdamm zum Greifen nah

11__ Von Morsum nach Archsum
Das »Troja des Nordens«

12__ Der Rantum-Rundweg
Nur im Himmel ist es schöner

13__ Das Rantumbecken
Natur pur rund um das Europareservat – plus Shopping-Vergnügen

14__ Von Rantum nach Hörnum
Entlang der ehemaligen Inselbahntrasse

15__ Rundweg um die Hörnum Odde
Die bedrohte Sylter Südspitze

16__ Der Hörnum-Rundweg
Vom Auenland zur Arche

17__ Der Westerland-Stadtrundgang (nördlicher Teil)
Auf historischen Spuren

18__ Von der Vogelkoje durch das Klappholttal
Die Sylter Flora und Fauna entdecken

19__ Der List-Rundweg
Vom Hafen durch den Urwald bis zu den Manufakturen

20__ Der Ellenbogen
Auf zur nördlichsten Spitze Deutschlands

21__ Rund um das Wanderdünengebiet
Vom Dünenfriedhof zu Deutschlands größter Wanderdüne

22__ Die Wattwanderung
Ein Weltnaturerbe entdecken
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Tipps, mit denen die Touren zum Genuss werden:

Aufgrund der besonderen Inselvegetation finden Sie kaum Sonnenschutz und nur selten eine Unterstellmöglichkeit bei Regen, ebenso ist der Wind meist ein ständiger Begleiter. Achten Sie darum unbedingt auf eine entsprechende Kopfbedeckung, wetterfeste Kleidung und Sonnenschutz. Gutes Schuhwerk versteht sich von selbst, das Flickzeug für den Radreifen sollte ebenfalls parat sein – oder wenigstens die Telefonnummer des Fahrradverleihs.

Selbst wenn es unterwegs Einkehrmöglichkeiten gibt – nehmen Sie sich grundsätzlich einen Trinkvorrat und etwas Proviant mit. Prüfen Sie vor Beginn Ihrer Tour den Wetterbericht, anders als auf dem Festland kann das Wetter auf der Insel sehr rasch umschlagen. Umgekehrt bedeutet das aber auch, dass Sie schnell wieder trocken werden, falls Sie doch mal in einen Regenschauer geraten sind.

Gehen Sie niemals ohne einen kundigen Führer ins Wattenmeer, unterschätzen Sie nicht die Gefahren. Und denken Sie immer daran: Dünenschutz ist Inselschutz. Weichen Sie nicht von den vorhandenen Wegen ab.
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Warnschild vor der Crêperie in Westerland


1__ Der Kampen-Rundweg

Von literarischen Pfaden zur Whiskymeile

BESTE ZEIT: vormittags Kunst, abends Kneipe
LÄNGE: circa 7 Kilometer
ROUTE: Zu Fuß gewinnen Sie die schönsten Eindrücke, Radfahrer müssen die beschriebenen Alternativrouten wählen.

Gleich zu Beginn der Wanderung liegt Ihnen die Insel zu Füßen: Direkt am Parkplatz erwartet Sie in der Kurhausstraße ein Panoramablick auf Nordsee und Wattenmeer, über die Heidelandschaft bis nach List.

Wanderer gehen am Ende der Kurhausstraße nach rechts auf den Pfad, wo sich das 1894 erbaute Kampener Kurhaus befand, das »von einem Unikum namens Nann geführt wurde, dem es trotz seiner Alkoholleidenschaft und der Häßlichkeit seiner wenig komfortablen Zimmer gelang, seine Gäste für sich und das Hotel zu begeistern«. Auch Ernst Rowohlt mietete sich im Sommer 1930 dort ein, denn »in Kampen auf Sylt klirrten Hölderlins Fahnen im Wind«.

An der Weggabelung halten Sie sich links und genießen weiter die Aussicht über das Meer zu beiden Seiten, während Sie sich dem Kliff nähern und die 1 STURMHAUBE Ihr erstes Ziel markiert.

Radfahrer wählen den Riperstieg, auf dem sie bis zur Sturmhaube gelangen, einem wandernden Gebäude mit wechselvoller Geschichte. Im Jahr 1900 errichtete die Badeverwaltung hier eine der typischen »Giftbuden«, einfache Holzhäuser, die Strandbedarf und Souvenirs offerierten. Daraus wurde 1936 schließlich ein großes Gebäude mit einem Restaurant, dem Büro der Badeverwaltung und Umkleidekabinen für die Badegäste. Doch das Meer nagte unerbittlich am Kliff, schließlich musste das bedrohte Gebäude abgerissen und 1968 einige Meter landeinwärts, am heutigen Standort, wieder aufgebaut werden. 50 Jahre später erfolgt nun die nächste Grundsanierung.
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Das Quermarkenfeuer Rotes Kliff


[image: ]
Das »Haus Kliffende« der resoluten Pensionswirtin Clara Tiedemann



Hinweistafeln des Kampener Kunstpfades machen Sie im Verlauf des Rundgangs mit Zitaten auf eine illustre Riege von Künstlern aufmerksam, die sich in Kampen aufgehalten hat.

Auf Höhe der Sturmhaube erreichen Sie einen Aussichtspunkt auf dem roten Kliff, und das Strandleben liegt Ihnen zu Füßen. Über einen Holzsteg erreichen Sie den Parkplatz der Sturmhaube mit einem weiteren Aussichtspunkt.

Folgen Sie dem nördlichen Ausläufer des Parkplatzes, der sich fast bis zum 1920 erbauten 2 HAUS KLIFFENDE erstreckt, wo Clara Tiedemann berühmte Schauspieler, Musiker und Schriftsteller beherbergte. Thomas Mann hinterließ 1927 folgenden Gästebucheintrag: »Nicht Glück oder Unglück – der Tiefgang des Lebens ist es, worauf es ankommt. An diesem erschütternden Meere habe ich tief gelebt.«

In ihrem Buch »Kampener Skizzen« erzählt die resolute Wirtin auch, was sie tat, wenn ihr die Nase eines ihrer handverlesenen Gäste dann doch nicht passte: Unmissverständlich ließ sie dem nicht länger Geduldeten das Kursbuch der Deutschen Bahn an den Tisch bringen.

Ihre Pension führte sie bis 1955, gestorben ist sie 1970 in ihrer Heimat Stuttgart, doch als letzte Ruhestätte wählte sie den Keitumer Friedhof am Meer (siehe Tour 9).

Nach dem Haus Kliffende gehen Sie auf dem Fußweg an der Schranke vorbei und folgen dem Weg hinauf zum QUERMARKENFEUER ROTES KLIFF mit Aussichtspunkt, das in den Jahren 1912 bis 1913 als 13 Meter hoher verklinkerter Betonturm errichtet wurde, der in seiner Bauweise zu den ersten an der deutschen Küste zählt und in Ergänzung zum zweieinhalb Kilometer entfernten Kampener Leuchtturm vor einer Sandbank bei der Einfahrt ins Lister Tief warnen sollte. 1974 wurde er außer Betrieb gestellt. Nachts wird er von Bodenlampen angestrahlt, doch auch tagsüber ist er ein beliebtes Fotomotiv.

Gehen Sie zurück zum Haus Kliffende. Radfahrer wählen den südöstlich durch die Dünen verlaufenden Radweg, Wanderer zweigen links auf den Fußpfad durch die Heidelandschaft ab. An der ersten Weggabelung halten Sie sich rechts, an der zweiten Weggabelung gehen Sie links, bis Sie auf die ehemalige Inselbahntrasse treffen, wo Sie sich auf dem heutigen Rad- und Wanderweg wiederum nach links wenden. Anschließend geht es gleich wieder rechts auf die Lister Straße, die Sie überqueren. Biegen Sie links über den Parkplatz in den Dikstieg ein und folgen Sie der Straße im Bogen nach rechts. Am Ende der Parkfläche mündet die Sackgasse links in einen Fußweg, der Sie in den Grönning führt.

Radfahrer fahren über die Kurhausstraße links auf die Hauptstraße und folgen dieser bis zum Hoogenkamp, wo sie rechts abbiegen. Weiter geht es links auf den Hans-Hansen-Wai, der bis auf den Wattweg Grönning führt, wo Sie Ihr Fahrrad schieben müssen.

Auf diesem IDYLLISCHEN WATTWEG MIT FERNSICHT geht es vorbei an der sogenannten 3 SPRINGER-BURG mit ihrem charakteristischen weißen Turm. Nach zwei Anschlägen ist es eigentlich ein Wunder, dass der 1933 erbaute Klenderhof, der 1962 für 650.000 Mark in den Besitz von Axel Springer kam, noch steht. Seit 1985 gab es einige Besitzerwechsel, heute weht die Schweizer Flagge über dem rund 20 Millionen Euro teuren Anwesen.

Dort, wo der Grönning eine Rechtsbiegung macht, steht das 4 SUHRKAMP-HAUS als letztes Gebäude in der exklusiven Reihe. Ursprünglich gehörte es dem Musikwissenschaftler Anthony van Hoboken, Namensgeber für Deutschlands teuerste Wohnstraße. Doch wäre seine Frau Annemarie Seidel, eine berühmte Schauspielerin, nicht gewesen, Kampens literarische Geschichte würde sich heute anders lesen. Ihre Ehe mit van Hoboken scheiterte 1932, ihr wurde das Haus am Watt zugesprochen, und ab 1935 verbrachte sie dort ihre Sommer – als Frau von Peter Suhrkamp, der zahlreiche seiner Autoren zum Aufenthalt in die Wattvilla einlud.

Der Grönning mündet geradeaus in den Fennenweg, auf dem die Radfahrer bis zum Haus Waterküken weiterfahren, Wanderer wählen links den Abzweig direkt ans Watt und gehen dort im Bogen rechts weiter an einer idyllischen kleinen Sandbucht entlang, die sich auch gut für ein Picknick eignet. Nehmen Sie den nächsten Abzweig nach rechts, der Sie über einen Bretterweg auf eine Besonderheit zuführt, von der viele nichts ahnen.

Hinter einem hohen Wall versteckt liegt das 5 HAUS WATERKÜKEN, das aus dieser Perspektive recht gut zu sehen ist. 1936 erbaut, ist es heute das teuerste Privathaus der Welt – im Verhältnis zur Quadratmeterzahl – und seit 2001 im Besitz der Immobilienmakler-Famile Haase aus Kampen. Jenseits des Geldes gibt es an diesem Ort einen besonderen Luxus für alle: Hier kann man noch die absolute Stille erleben.

Wanderer und Radfahrer wenden sich, auf dem Fennenweg angekommen, am Haus Waterküken nach rechts und wählen dann den nächsten Abzweig nach links. Sie kreuzen den Wiesenweg und gelangen geradeaus über einen Fußpfad in den Hobokenweg, DEUTSCHLANDS TEUERSTE WOHNSTRASSE, in der Sie die großen Reetdachanwesen bewundern können.

Wenn Sie die Sackgasse nach rechts bis zu ihrem Ende gehen, gelangen Sie zum Suhrkamp-Haus, das Sie bereits vom Wattweg aus gesehen haben.

Im Hobokenweg geht es für Radfahrer nach rechts weiter in den Wattweg, links über den Stapelhooger Wai gelangen sie zur Kupferkanne. Wanderer gehen am Ende des Hobokenwegs nach links in den Osterheideweg. Kurz vor dessen Ende achten Sie auf einen Fußpfad, der nach rechts in die Heidelandschaft abzweigt und unterwegs von der Anhöhe aus wunderschöne Ausblicke auf das Wattenmeer bietet.
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Im Uhrzeigersinn von oben links: Kurkartenkontrolle mal anders, das ehemalige Springer-Domizil, Ausblick bis nach List, die absolute Stille am Haus Waterküken, Whiskymeile mit Champagner, Strandfeeling am Wattenmeer
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Oben: Von der Kurhausstraße bis zur Kupferkanne; unten: Der Rauchfang mit Buddha

Der Weg führt Sie direkt zur 6 KUPFERKANNE, einem ehemaligen Bunker, den Günter Rieck am Ende des Zweiten Weltkriegs zunächst zu einem Atelier umbaute, um dort seine Kunstobjekte aus Wattschlick herzustellen. Wanderer kamen an der abgelegenen Stelle vorbei, und sukzessive entwickelte sich ein Café und Restaurant mit Sitznischen in verwinkelten Gängen, das heute zu den bekanntesten auf Sylt zählt. Bei leckerem Kuchen kann man im Kaffeegarten mit Meerblick eine Pause einlegen.

Für Radfahrer geht es über den Stapelhooger-Wai rechts in den Sijpwai und links in den Drosselgang bis zum Wuldeweg 9.

Wanderer wählen den Weg links über den Parkplatz an dem Bunker vorbei, in dem der Schriftsteller ERNST VON SALOMON nach 1945 wohnte und den ersten Bestseller der Nachkriegszeit verfasste: »Der Fragebogen«, seine seitenstarke, literarische Antwort auf den Entnazifizierungsfragebogen.

Folgen Sie dem linken der beiden Wege, die südlich vom Parkplatz abgehen, und genießen Sie die Aussicht über die einzigartige Landschaft der Braderuper Heide, während Sie die Anhöhe hinuntergehen, bis Sie auf einen Querweg treffen, der links vom Watt her kommt. Sie gehen rechts weiter und biegen an der nächsten Weggabelung nach rechts in den Wuldeweg ein, nicht zu verwechseln mit dem Weg Wuldeschlucht, der links beginnt.

1951 eröffnete die Ausdruckstänzerin Valeska Gert in dem 1759 erbauten Friesenhaus im Wuldeweg 9 ihr berühmtes 7 LOKAL ZIEGENSTALL, das sie bis zu ihrem Tod mit sehr eigenwilligem Stil führte und in dem sich einfand, was Rang und Namen hatte. Es schaute aber auch schon mal eine Kuh vom nahen Feld zur Tür herein, angelockt von den Heukrippen, an denen die Gäste auf Melkschemeln saßen, getreu dem offenen Motto der Wirtin: Nicht die Ziegen, die Gäste werden hier gemolken.

Für Radfahrer und Wanderer ist der Weg nun identisch: Biegen Sie nach rechts in den Braderuper Weg ein, wo Sie zum 8 HAUS ROTES KLIFF gelangen, vor dem der heruntergekommene Schriftsteller Hans Fallada im August 1929 zufällig auf seinen ehemaligen Verleger Ernst Rowohlt traf, der ihn erneut unter seine Fittiche nahm und mit ihm deutsche Verlagsgeschichte schrieb.

In Kampens Mitte wenden Sie sich am bekannten 9 CAFÉ MANNE PAHL nach rechts und gehen die Hauptstraße bis zum Strönwai entlang. Nun stehen Sie auf Kampens berühmter WHISKYMEILE, wo sich schon Gunter Sachs und Brigitte Bardot tummelten. Im 10 GOGÄRTCHEN und im 11 PONY findet sich noch heute die Prominenz ein.

Am Ende des Strönwais biegen Sie rechts in den Westerweg ab, über den Sie zurück in die Kurhausstraße zum Ausgangspunkt gelangen.

AUSGANGSPUNKT
Haltestelle Kampen Mitte / Parkplatz Kurhausstraße

1 CAFÉ UND RESTAURANT STURMHAUBE
Riperstieg 1, 25999 Kampen
Tel. 04651 / 995940
www.sturmhaube.de

2 HAUS KLIFFENDE
Riperstieg 2, 25999 Kampen

3 KLENDERHOF (SPRINGER-BURG)
Norderende 1, 25999 Kampen

4 DAS (EHEMALIGE) SUHRKAMP-HAUS
Hobokenweg 18
25999 Kampen

5 HAUS WATERKÜKEN
Fennenweg 3, 25999 Kampen

6 CAFÉ UND RESTAURANT KUPFERKANNE
Stapelhooger Wai 7, 25997 Kampen
www.kupferkanne-sylt.

7 (EHEMALIGES) LOKAL ZIEGENSTALL
Wuldeweg 9,
25999 Kampen

8 DISKOTHEK ROTES KLIFF
Braderuper Weg 3,
25999 Kampen
www.club-rotes-kliff.de

9 RESTAURANT-CAFÉ MANNE PAHL
Zur Uwe Düne 2,
25999 Kampen
Tel. 04651 / 42510
www.manne-pahl.de

10 GOGÄRTCHEN
Strönwai 12,
25999 Kampen
Tel. 04651 / 41242
www.gogaertchen.com

11 PONY
Strönwai 6,
25999 Kampen
Tel. 04651 / 42182
www.pony-kampen.de
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2__ Der Westerland-Stadtrundgang (südlicher Teil)

Von grünen Riesen bis zur Himmelsleiter

BESTE ZEIT: für einen Stadtbummel zu Ladenöffnungszeiten
LÄNGE: circa 4 Kilometer
ROUTE: Am besten zu Fuß. Ihr Fahrrad müssen Sie in der Fußgängerzone schieben.

Auch wenn es sich dem Betrachter nicht auf den ersten Blick erschließt, so bietet Westerland doch einige schöne Plätze und vor allem interessante Sehenswürdigkeiten.

Als umstrittenes Empfangskomitee steht jedoch gleich zu Beginn der Tour auf dem Bahnhofsvorplatz seit 2001 eine giftgrüne Plastik-Monster-Family bereit. Das damals 200.000 Mark teure Kunstwerk aus elf Tonnen Ton und 2.000 Kilogramm Polyester wurde von dem Bildhauer Martin Wolke erschaffen. Beliebtes Fotomotiv und Klettergerüst für Kinder sind die 1 »REISENDEN RIESEN IM WIND« allemal geworden.

Rechter Hand über den Kirchenweg gelangen Sie zur alten 2 DORFKIRCHE ST. NIELS, die 1637 geweiht wurde und das älteste erhaltene Gebäude des Ortes ist. Nachdem Sie das Gotteshaus betreten haben, sehen Sie gleich links neben dem Schiffsmodell einer Fregatte eine Gedenktafel in englischer Sprache.

Sie erinnert an den Tag im Jahr 1799, als Strandvogt Decker eine angespülte Leiche am Flutsaum fand, die er auf dem Friedhof der Heimatlosen bestatten ließ. Später stellte sich heraus, dass es Daniel Wienholt, der Sohn eines reichen Londoner Kaufmanns war, der bei schwerem Sturm mit seiner Fregatte »Lutine« untergegangen war, und der Vater John Wienholt ließ aus Dankbarkeit diese Gedenktafel anfertigen.
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Blick über Westerland vom Hochhaus bis zum Hindenburgdamm
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Links: Die »dicke Wilhelmine«; rechts: Die Dorfkirche St. Niels



An der östlichen Außenwand der Kirche lehnen die Grabplatten von Dirk Meinerts Hahn und seiner geliebten Frau Hedwig. Er war ein Sylter Kapitän, der Anfang des 19. Jahrhunderts Auswanderer nach Australien brachte, die ihm zum Dank ihre neue – und bis heute bestehende – Siedlung Hahndorf nannten.

Vor der Dorfkirche biegen Sie rechts in den kleinen Weg Südhedig ein, der Sie zur 3 DÄNISCHEN KIRCHE führt, die noch an die Zeit erinnert, als Sylt zum dänischen Königreich gehörte. Es handelt sich bei ihr um eine Stallkirche in einem rund 200 Jahre alten Friesenhaus, wo regelmäßig Gottesdienste für die dänische Minderheit stattfinden, die jedem zum Besuch offenstehen.

Über die Keitumer Chaussee gelangen Sie zurück zum Bahnhof, wo Sie links in den Trift einbiegen.

An der nächsten Kreuzung sehen Sie die große 4 ST.-NICOLAI-KIRCHE, die 1908 mit 600 Sitzplätzen eingeweiht wurde, nachdem die Dorfkirche zu klein geworden war. Immerhin war Westerland mit der Entwicklung des Seebades seit 1855 innerhalb von 50 Jahren explosionsartig von 859 auf über 20.000 Einwohner angewachsen. Bei einer umfassenden Renovierung 1962 / 63 verlor das Innere der Kirche seine Ausmalungen in byzantinischer Farbenpracht und erstrahlt seither in antiseptischem Weiß. Dennoch finden Sie als sehenswerten Kirchenschatz einen Taufstein, der vermutlich aus dem 12. Jahrhundert stammt.

Die Viktoriastraße führt gegenüber der Kirche auf die Wilhelmstraße, an deren Ende die dicke 5 WILHELMINE seit dem Sommer 1980 in ihrem Brunnen sitzt. Lächeln oder peinlich berührt sein – an der Bronzefigur, die sich den üppigen Körper wäscht und mit einem feinen Lächeln ihre vollen Brüste zeigt, scheiden sich die Geister. Die 1925 geborene Künstlerin Ursula Hensel-Krüger, die 1963 nach Sylt zog, wollte die Menschen jedenfalls stets glücklich sehen. Sie setzte ihrem Leben 1992 durch Selbstmord ein Ende.

Gegenüber sehen Sie das 6 KAUFHAUS H.B. JENSEN, das eine längere Tradition aufweist, als es seine moderne Fassade vermuten lässt. Hans Boy Jensen gründete bereits 1855 in der Stadumstraße im Norden Westerlands eine Gemischtwarenhandlung. Er starb früh, seine Frau stellte einen Geschäftsführer ein, der 1906 weitsichtig das Grundstück des abgebrannten Strandhotels – in der Geschichte Westerlands das erste Hotel nach der Pension Dünenhalle – kaufte, wo er ein schmuckes Gebäude errichtete, über dessen Grundmauern heute noch der Name H.B. Jensen steht.

Sie gehen die Friedrichstraße hinauf, die nicht etwa nach einem Preußenkönig benannt wurde, sondern nach den beiden generösen Westerländern Friedrich Erichsen und Friedrich Wünschmann, die Teile ihrer Grundstücke unentgeltlich abgaben, damit 1888 der Ausbau vom Kutschenpfad zur befestigten Straße möglich wurde.

Sie erreichen die 7 INSEL-APOTHEKE, deren Eröffnung auf das Jahr 1882 zurückgeht. Bis dahin gab es zwar drei Ärzte, die rund 3.500 Kurgäste im Jahr versorgten, aber noch keine Apotheke in Westerland. Die befand sich seit 1825 im einstigen Hauptort Keitum. Der Eingang zur Apotheke lag früher in der Beletage, wo Stufen wie eine Schlosstreppe hinaufführten und man auch noch Weine, Kognak und Mineralwässer kaufen konnte. Der Begriff »Heilmittel« war eben durchaus dehnbar.

Das Apartmenthaus in der Friedrichstraße 32 weist nur noch mit seinem Namen auf das 8 HOTEL CHRISTIANENHÖHE hin, das dort 1865 vom ehemaligen Pächter der Dünenhalle – die 1855 als Pension für die ersten Badegäste geschaffen wurde – mit Pioniergeist eröffnet wurde, was angesichts von 510 Badegästen pro Saison (!), die auch in Privatquartieren unterkamen, durchaus ein Wagnis war.

Am oberen Ende der Friedrichstraße erreichen Sie das 9 HOTEL MIRAMAR, dessen Eröffnung im Jahr 1903 stattfand. Ein Hotel direkt am Flutsaum der Nordsee – die Sylter erklärten den Berliner Fuhrwerksunternehmer für verrückt, doch Otto Busse wollte sein Hotel dorthin bauen, wohin die Gäste von selbst finden: ans Meer. Keine sechs Jahre später musste er allerdings nach einer Wintersturmnacht feststellen, dass man von den Westfenstern in den Abgrund hinabblickte. Es bestand dringender Handlungsbedarf, und er griff in seine Privatschatulle, um seinem Hotel ein wahres Betonbollwerk vorzusetzen, auf dem Sie stehen, wenn Sie beim Strandübergang (Kurkarte nicht vergessen!) auf die Promenade hinuntergehen.

Später folgte die Stadt Westerland seinem Beispiel und ersetzte die hölzerne Wandelbahn, die nach jeder Sturmflut neu aufgebaut werden musste, durch eine befestigte Promenade.

Die Geschichte der 10 MUSIKMUSCHEL ist ebenfalls wesentlich älter, als man es dem Nachkriegskuppelbau mit Kupferdach ansieht. Bereits 1879 errichtete man hier einen kleinen hölzernen Pavillon, der auf einem Podest stand und je nach Windrichtung gedreht werden konnte. Seine Existenz wurde mit der Sturmflut vom November 1911 Geschichte, als eine mächtige Welle den schmucken Bau kurzerhand davontrug. Für die heutigen Gäste sind Konzerte besonders zum Sonnenuntergang ein doppelter Genuss.

Folgen Sie der Promenade am Hotel Miramar vorbei in Richtung Süden, wo sie wieder zum hölzernen Brettersteg wird. Genießen Sie den Blick aufs Meer bis fast zum Ende der Promenade, wo eine steile hölzerne Treppe auf die Düne hinaufführt. Spätestens beim Hinaufgehen erschließt sich Ihnen, warum dieser Strandübergang offiziell 11 HIMMELSLEITER heißt.

Von der oberen Plattform aus haben Sie einen phantastischen Weitblick über Westerland und natürlich zurück aufs Meer.



[image: ]
Im Uhrzeigersinn von oben links: Das Julius-Meyer-Haus, die Bronzeskulptur »S.O.S – Save our Seas«, Muschelkalkskulptur »Europa auf dem Stier«, Glocken vor St. Nicolai, die Dänische Kirche, das Hotel Miramar



[image: ]
Oben: Der »Friedhof der Heimatlosen«; unten: Blick von der Himmelsleiter über Westerland

Gehen Sie die Stufen zum Parkplatz hinunter und biegen Sie dort links in den Rad- und Fußweg Stranddistelweg ein.
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